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MEDIENINFO

Freie Fahrt für RadlerInnen auf Autobahn und Schnellstraße

Die vom Klimabündnis organisierte Europäische Mobilitätswoche macht es möglich. In Niederösterreich engagieren sich von 16. bis 22. September 130 Gemeinden für klimafreundliche Mobilität.

 

St. Pölten (11. September). Das größte, klimafreundliche Mobilitätsevent Europas rollt durch Niederösterreich. Und 130 Gemeinden machen bei der vom Klimabündnis organisierten und vom Lebensministerium unterstützten Mobilitätswoche mit. Höhepunkte sind der Radlrekordtag am 19. und der Autofreie Tag am 22. September. „Viele Gemeinden greifen den Trend hin zu Elektrofahrzeugen auf und bieten diese zum Test an. Außerdem schließen sich immer mehr Gemeinden zusammen und organisieren in der Mobilitätswoche Radveranstaltungen in einer ganzen Region“, so die Mobilitätsexpertin des Klimabündnis Niederösterreich, Barbara Lintner.

Autobahn und Schnellstraße gehört RadlerInnen 

Leobersdorf, Enzesfeld-Lindabrunn, Hirtenberg, Berndorf, Pottenstein, Weissenbach, Altenmarkt und Kaumberg decken am 19. September am Marktplatz in Kaumberg unter dem Motto „Das Rad bringt uns an einen Tisch“ die längste Tafel des Triestingtals. Die Kleinregion Zwettl-Schweiggers beteiligt sich mit einer „Stadt-Land-Radtour“ am Radlrekordtag. Neue Wege werden in Hagenbrunn und Gaweinstal für RaderInnen beschritten. Gaweinstal lädt am 19. September zur längsten RalderInnen-Autobahnkette auf die A5-Nordautobahn. Am 20. September können RadlerInnen in Hagenbrunn die S1 und den Tradenbergtunnel der S1 vor der Eröffnung befahren. Am Autofreien Tag (22. September) wird in Langenzersdorf zwischen Hauptplatz und Schulgasse Platz für klimafreundliche Mobilität geschaffen. Mit Probefahrten von alternativ angetriebenen Fahrzeugen, umfangreichen Informationsständen und einem Vortrag über Elektromobilität. Volles Programm gibt es auch in Mödling beim Street Event am 19. September mit Gehzeugmarsch, Mobility-Corner und Radl-Öko-Sternfahrt. Purgstall an der Erlauf geht sogar einen Schritt weiter und bietet ab 16. September täglich etwas für RadlerInnen und Öffi-Benutzer. Das nachhaltige Verkehrskonzept präsentiert am 21. September Verkehrsexperte Hermann Knoflacher. In Baden wird am 22. September die neue Radstation beim Bahnhof eröffnet.

Der „Elektrofahrzeuge-Boom“

Der 19. September ist nicht nur Radlrekordtag, sondern steht heuer auch ganz im Zeichen der Elektro-Mobilität. In Brunn am Gebirge wird beim Gemeindeamt eine Elektrotankstelle eröffnet. In Kirchberg am Wechsel findet ein Langstrecken-Weltrekordversuch mit Elektrofahrrädern statt. Außerdem können Elektroräder, Segways oder E-Scooter getestet werden. Eine E-Testmöglichkeit bieten auch Laab im Walde (kombiniert mit einem RadlerInnen-Frühstück) und Oberndorf/Melk (kombiniert mit einer Geschicklichkeitstour für Elektrofahrräder).

Die Erfolgsgeschichte Europäische Mobilitätswoche

Zum 10. Mal organisiert das Klimabündnis mit Unterstützung des Lebensministeriums die österreichweite Initiative. Beim Start im Jahr 2000 nahmen 70 Gemeinden teil, heuer sind es über 300 in ganz Österreich. Ziel dieser europäischen Initiative ist es, die BürgerInnen für umweltfreundliche Mobilität zu sensibilisieren, Aufmerksamkeit für Verkehrsprobleme zu schaffen und umweltverträgliche Lösungen zu suchen. 

www.mobilitaetswoche.at


Rückfragen: Mag. Hannes Höller, Klimabündnis Niederösterreich, 0664 / 85 39 409, presse@klimabuendnis.at



Das Klimabündnis ist …

… das größte kommunale Klimaschutz-Netzwerk Europas. Die globale Partnerschaft verbindet mehr als 1.600 Gemeinden aus 17 Ländern in Europa mit Indigenen Völkern des Regenwaldes. In Niederösterreich haben sich 321 Gemeinden, 52 Bildungseinrichtungen und 4 Betriebe zur Reduktion der Treibhausgas-Emissionen und zum Schutz des Regenwaldes verpflichtet.
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